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Die Durchführung der Räumung
Der Sitz der Rheinlandkommission

Im Zusammenhang mit dem Notenwechsel über die Räu¬

mung der zweiten und dritten Rheinlandszone , wird amtlich
in Berlin bekanntgegeben , daß der deutschen Regierung drei

Annexe überwiesen wurden , in denen Mitteilungen über die

technische Durchführung der Räumung enthalten sind. Weiter -

hin enthalten diese Anhänge Mitteilungen über die vorläufige
Abgrenzung der dritte « Zone . Endlich ist noch dem Wunsche
Ausdruck gegeben worden , daß in Frankreich und Belgien über
eine Amnestieruns derjenigen Personen verhandelt wird , die
mit den französischen bzw . belgischen Truppen in Verbindung
gestanden haben .

Von den Besatzungsmächten ist auch Mitteilung gemacht ,
daß die Rheinlandskommtssion ihren Sitz von Koblenz weg -

verlegen wird . Uber den neuen Sitz der Rheinlandskommission
ist von den Besatzungsmächten noch nichts mitgeteilt worden ,
jedoch darf angenommen werden , daß die Rheinlandskommis -

ision bis zur endgültigen Räumung sich in Wiesbaden nieder -

lassen wird . Die Räumungsverhandlungen der Interalliierten
Rheinlandskommission werden voraussichtlich keine Schwierig -
'eiten mehr bieten , da alles aus diesen Verhandlungen aus -

Meidet , was mit einer längeren Besatzung in Zusammenhang
gebracht worden war .

Nach dem Abzug der Besatzungstruppen werden deutsche
Schutzpolizisten in das Gebiet einziehen , und zwar gemäß
Ken Abmachungen , die im vorigen Jahre mit der deutschen
Regierung über die Zahl und Verteilung der deutschen Schutz -

'Polizei getroffen worden sind .

Die englische Räumungsaktion
Uber Vorbereitungen der Engländer für vie bevorstehende

Räumungsaktion ist zur Zeit noch nichts Bestimmtes bekannt .
Wie jedoch verlautet , find sie im Begriff , einen genauen Räu -
mungsplan aufzustellen , der in diesen Tagen mit den deut -
fchen Behörden besprochen werden soll. Nach Äußerungen von
unterrichteter Seite hat es den Anschein , als ob die ganze
aus 6000 Mann Militär und 4000 Familienangehörigen be-
stehende englische Besatzungsarmee möglichst beschleunigt zu -
rückgezogen werden soll. Die Reihenfolge der Räumung ist
ebenfalls noch nicht festgesetzt worden ; man nimmt jedoch an ,
5>aß Königstein und Schwalbach in erster Linie geräumt wer -
den . Über die Absichten der noch in Wiesbaden weilenden fran -
zösifchen Besatzungsangehörigen , die dort etwa 80—100 Woh¬
nungen innehaben , ist nichts bekannt . Es kann also noch nicht
gesagt werden , ob sie gleichzeitig mit den Engländern Wies -
baden verlassen , oder bis zur Räumung der dritten Zone durch
die Franzosen dort bleiben wollen .

♦
Der „Vorwärts " meldet aus Brüssel : Amtlich wird mitge -

teilt , daß in Durchführung der Haager Beschlüsse die belgischen
Truppen im Rheinland zum Teil Mitte September und zum
anderen Teil Anfang Ottober das Rheinland verlassen wer -
den . Ende November dürfte die Räumung des deutschen Ge -

!biets durch die belgischen Truppen vollzogen sein .

Englische Stimmen
WTB . London , 3 . Sept . (Tel .) Der Sonderkorrespondent

der „Times " in Wiesbaden berichtet seinem Blatt , bei der
dortigen Bevölkerung werde das Gefühl der Befriedigung über
den Abmarsch de ? britischen Besatzungsheeres durch die Nach-
richt getrübt , daß die interalliierte Rheinlandkommission dem -
nächst aus Koblenz nach Wiesbaden verlegt werden soll . Das
bedeute , daß auch weiterhin fremde Truppen in Wiesbaden
verbleiben dürften . Die Stadt sehe daher jetzt das britische
Heer abziehen und werde trotzdem nicht von der Anwesenheit

Fremder Truppen befreit . Die deutschen Badegäste würden
auch in Zukunft fernbleiben . Wiesbaden blicke dem verblei -
benden Zeitraum der Besetzung mit Besorgnis entgegen .

Auch der Wiesbadener Korrespondent der „Morning Post "
betont , daß die beabfichtigte Verlegung der Rheinlandkommis -
sion nach Wiesbaden dort als eine ausgesprochene Berschlech-
terung der Lage betrachtet werde .

Der diplomatische Korrespondent des „Dailq Telegraph "
meint , die Haager Konferenz habe es unterlassen , die Stadt
zu bestimmen , nach der die Oberkommission verlegt werden
soll . Nach seiner Ansicht komme Wiesbaden dafür nicht in
Frage , da es nach dem Abmarsch der britischen Garnison nicht
gut von den Franzosen von neuem besetzt werden könne . Als
Sitz der Kommission müsse eine Stadt ganz in der Nähe der
französischen Grenze gewählt werden , z. B . Trier oder Kaisers -
tautern , oder auch eine Stadt im Saargebiet . Die Lösung
dieser Frage müsse umgehend von Deutschland und den alliier -
ten Mächten in Angriff genommen werden .

Guilleanmat und der Relchswehrmajor
Der „Vorwärts " erzählt folgendes „wahres Geschichtchen"

von der Haager Konferenz : Es war in einer der ersten Ver -
Handlungen , die Briand über die Räumung des Rheinlandes
IM Haag führte . Der französische Ministerpräsident ließ durch -
tlicken und verschanzte sich dabei hinter dem Urteil des Ge -
kerals Guilleaumat , daß die Räumung des Rheinlandes lange
Zeit beanspruche . „Was wollen Sie, "

so sagte Briand , „ so
sind die Militärs . Wie wäre es , wenn Sie einige Ihrer Mi -
litärs zur Lösung dieser Frage nach dem Haag kommen lie -
ßen , die Erfahrung in der Truppentransportfrage besitzen? "
» cheidemann nahm ihn beim Wort . Auf eine telegraphische
Aufforderung der deutschen Delegation hin wurde vom Reichs -
^ ehrministerium der Leiter der Transportabteilung nach dem
Haag entsandt . Dieser rechnete sehr bald aus , daß die 50000

Letzte Nachrichten
Ikebl gekört zur dritten Tone

Eine Londoner Falschmeldung
I« . Berlin , 3 . Sept . ( Priv .- Tel .) „Daily Telegraph "

behauptete heute früh in einer Meldung , die auch i» Deutsch-
(and verbreitet worden ist, daß der Kehler Brückenkopf
nicht in die Räumung einbezogen worden sei . Wie wir dazu
an zuständiger Berliner Stelle erfahren , gehört der Brücken-
köpf von Kehl s elb st ver ständlich zur dritten Zons ,
und fällt auch unter die im Haag getroffenen
entsprechenden Vereinbarungen .

Die beutige Sitzung des Neicksksbinetts
Das Haager Ergebnis — die Arbeitslosenversicherung

Ick. Berlin , 3. Sept . (Priv .-Tel .) Die heutige Sitzung
des R e i ch s k a b i n e t t S ist auf nachmittags verschoben
worden . Die Frag « der Arbeitslosenversicherung
steht nicht auf ihrer Tagesordnung . Es ist also anzunehmen ,
daß allein eine Besprechung des Haager Er¬
gebnisses stattfinden wird . An der Sitzung wird auch
Reichsaußenminister Dr. Stresemann teilnehmen , der
voraussichtlich über den Haag eine » Bericht erstatte» wird . Er
wird abends 8.5t» Uhr von Berlin nach Genf abreisen .

Bemerkenswert ist, daß nun offiziös Meinungsverschieden -
heilen zwischen den Zentrumsmini st er » in der Haager
Frage dementiert werden . In de« Haager Besprechungen ist
übrigens die Frage der Reichsbank so weitgehend geklärt
worden, daß das Organisationskomitee nicht mehr viel zu tun
haben wird. Dagegen haben sich erhebliche Schwierigkeiten bei
den Besprechungen über die Reichsbahn herausgestellt ,
und es wurde notwendig , dem Kommissar für Eisenbahnen ,
Lefebre , deutsche Gewerkschaftsführer als Sachverständige ge-
genüberznstellen , um ihm einen Einblick in die tatsächliche
Sachlage zu geben.

Heute nachmittag treten die Reichsratsausschüsse
zusammen , die sich auch mit der Frage der Arbeitslosen -
versicherungsreform beschäftigen werden . Morgen
vormittag findet eine Besprechung der Führer der Regie -
rungSparteien und ihrer Sachverständigen statt. Am
Nachmittag ist Beratung im Plenum des Reichsrats , und am
Donnerstag tritt der Sozialpolitische Ausschuß zusammen .

Beginn der Saarverhandlungen
Mitte September

WTB . Paris , 3. Sept . (Tel .) „Ami du Peuple " meldet aus
Genf , die auf der Haager Konferenz in Aussicht genommenen
diplomatische» Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich über die Saarfrage würden am 15. September auf -
genommen ' werden .

Briands »Europäische Arbeitsgemeinschaft "
Zusammenarbeit der europäischen VölkerbundSstaaten

WTB . Paris , 3. Sept . (Tel . ) Uber die seit längerer Zeit
für die jetzige Bölkerbundsversammlung angekündigte Jnitia -
tive Briands zugunsten eines engeren Zusammenschlusses der
Staaten Europas berichtet der Genfer Korrespondent des
„Petit Parisien " :

Briand erblickt die logische Fortsetzung der von ihm seit Lo -
carno getriebenen Politik in der Schaffung nicht etwa der Ber -
einigten Staaten von Europa , wie man in ungenauer Formu -
lierung behauptet habe , sondern in einer europäischen Ar -
beitsgemeinschaft , einer Art europäischen Sektion des Völker-
bundes , deren Tätigkeit hauptsächlich auf wirtschaftlichem Ge -
biet liegen würde . Briand gibt sich selbstverstädlich keinen
Illusionen hin und rechnet nicht für morgen mit der Grün -
düng einer Art europäischen Reichstags . Er weiß genau , daß
die Verwirklichung seines Ideals Zeit erfordert . Für heute
will er nur jedem europäischen Staat raten , der Frage näher -
zutreten und vielleicht einen Vertreter zu ernennen , der zu -
sammen mit denen der übrigen europäischen Staaten prüfen
sollte , auf welcher wirtschaftlichen Grundlage eine Verstän -
digung aufgebaut werden könnte .

Durchstechereien bei der Verwaltung
des beschlagnahmten Eigentums in England

WTB . London , 3 . Sept . (Tel . ) „Daily Mail " berichtet von
ernsten Berichten , die über das angebliche Durchsickern von
Informationen aus der Vermittlungsstelle für das beschlag -
» ahmte Eigentum der ehemaligen feindlichen Länder im Um-
lauf sind . Es heißt , daß sich gewisse Personen um Tausende
von Pfund bereichert haben, und daß Aktienpakete unter ihrem
wirklichen Werte verkaust worden sind . Informationen über
beabsichtigte Verkäufe sollen gegen hohe Summen an Makler
verschachert worden sein . Das Handelsamt verweigert jede
Auskunft . .

Franzosen innerhalb von 4 Wochen heimbefördert werden
könnten . Als aber dieses Ergebnis Briand mitgeteilt wurde ,
hütete er sich wohl , die von ihm selbst ursprünglich gewünschte
Konfrontierung zwischen dem französischen General und dem
Vertreter der Reichswehr herbeizuführen , weil diese doch
schließlich hätte zu peinlich werden können .

Die deutschen Ikolonien
in fremden Ländern

Zur „Zweiten Tagung des Auslandsdeutschtums
in der Heimat " in Berlin wird uns geschrieben :

Der Weltkrieg und ,-ie Rachkriegsjahre haben tiefgreifende
Umwälzungen auch für das Auslandsdeutschtum der deutschen
Kolonien an ausländischen Handels - und Verkehrsplätzen mit
sich gebracht . Einmal ist ihre wirtschaftliche Kraft durch die
Liquidationsmaßnahmen des ehemals feindlichen Auslandes
und durch den in den neutralen Ländern gegen Deutschland ge-
führten Wirtschaftskrieg schwer getroffen worden . Zum an -
anderen aber ist durch die Belastungen , die der Versailler Per -
trag und seine Folgen der deutschen Wirtschaft auferlegt haben ,
ihre Bedeutung für die deutsche Ausfuhrindustrie und den deut »
schen Ausfuhrhandel um vieles größer geworden . Die Kräfte
sind geschwächt, aber den verminderten Kräften ist eine bedeu -
tend gesteigerte Aufgabe gestellt worden .

Die Aufgabe , welche diese Auslandsdeutschen für die Heimat
zu erfüllen haben , liegt zunächst in der Wahrnehmung der In -
teresseu der deutschen Wirtschaft in denjenigen Ländern, in
denen sie trotz der ihnen bei den veränderten Verhältnissen
entgegenstehenden Schwierigkeiten wieder Wirkungsmögltch -
leiten gefunden haben . Hier ist zunächst auf die Arbeit de »
deutschen Auslandskaufmanns hinzuweisen . Er ist der Außen -
Posten der deutschen Wirtschaft . In allen Ländern der Welt
fetzt er seine ganze Kraft daran , der deutschen Wirtschaft ihre
alten Absatzmärkte wiederzugewinnen und ihr neue zu er -
schließen . Aber nicht nur der Auslandskaufmann , den man
als das Rückgrat der deutschen Kolonien im Auslande bezeich-
nen kann , alle ihre Glieder , mögen sie Gewerbetreibende , Hand »
werker oder Angehörige freier Berufe sein , sind Vermittler . . .
und Werber für die deutsche Ware . Diese enge Verflechtung
der deutschen Kolonien im Auslande in die Interessen der deut -
schen Binnenwirtschaft bildet die starke Sicherung für ihre
Verbundenheit mit der deutschen Heimat überhaupt , ihren Nö>
ten und Hoffnungen . Und daran schließt sich als selbstverständ -
kiche Folge , daß sie auch kulturell und geistig mit Deutschland
eng verwachsen sind . ES ist kein Lob, wenn man diese Tat -
fache feststellt . Nur wo die Voraussetzung der wirtschaftlichen
Jnteressenverbundenheit erfüllt ist , ist eine über das bloße Ge »
fühl der Hinneigung hinausgehende , tätige Verbundenheit mit
einem Volkstum möglich und denkbar .

Aus dieser wirtschaftlichen und politischen Jnteresseneinstel »
lung und der ihr zwangsläufig folgenden kulturellen Verbun .
denheit zur Heimat ergibt sich aber für das Wirken der deut -
schen Kolonien im Auslande noch ein Weiteres : Sie sind in
hervorragendem Maße Wegbereiter und Werber deutscher Kul »
tur unter den fremden Völkern , in deren Mitte sie lebe» . Zeit
vielen Jahren bildet die Frage der Propaganda ein wichtige?
Thema in allen Ländern . Frankreich , Italien , die Schweiz .
Polen , die Tschechoslowakei usf . haben sich große Organisationen
geschaffen zu dem ausgesprochenen Zweck , in propagandistischer
Weise Wollen und Wirken ihrer . Völker der Welt zu verbeut -
lichen . Nicht immer sind die Wege dieser Propaganda gerade
und eindeutig , und man könnte wohl die Frage aufwerfen , ob
nicht letzten Endes die Propaganda als gewollter Zweck einen
Mangel an Aufrichtigkeit in sich schließt . Ganz anders verhält
es sich mit einer Propaganda , die — wie bei den Auslands -
deutschen — unbezweckte Folge ihres Wirkens und ihrer man .
nigfachen Berührungen mit dem Gastvolke ist, wie sie die inler -
national verzweigte Arbeit im Auslande ständig mit sich bringt .
Mittel der Werbung für Deutschland , die deutsche Sprache und
deutsches Geistesleben sind besonders die kulturellen Einrich »
tungen der deutschen Kolomen , an erster Stelle aber die
deutsche Schule » die in allen deutschen Kolonien auch Kinder
des Gastvolkes und Zöglinge anderer Nationalität ausbilden .

Soll das Deutschtum der deutschen Kolonien im Auslande
die ihm zufallende wirtschaftspolitische und kulturpolitische
Mission erfüllen , so kommt unendlich viel darauf an , daß seine
Aufgaben auch in der Heimat genügend klar erkannt werde».
Es ist eine große Tat der Ausländsdeutschen ^ daß sie sich hellte
in fast allen Teilen der Welt zur Wiederaufbauarbeit einge »
stellt und zusammengeschlossen haben . Aber der deutschen Hei -
mat ist es längst noch nicht genügend bewußt geworden , daß
dort draußen ein Stück von Deutschland an dem Aufbau und
Ausbau des neuen Deutschlands arbeitet , und daß es notwen -
dig ist , diese Mitarbeit von der Heimat aus zu unterstützen .
Aus der tätigen Bereitschaft der deutschen Kolonien im Aus -
lande erwächst ihr die dringende Verpflichtung , die Fühlung -
nähme mit diesen Auslandsdeutschen und die Rücksichtnahme
auf ihre Lebensbedürfnisse und Interessen zu einem der uiaß -
gebenden Gesichtspunkte ihrer Maßnahmen und Entscheidungen
zu machen . Das gilt nicht minder für die Reichsregierung ,
den Reichstag und die politischen Parteien wie für die deutsche
Wirtschaft . ES ist ein Verdienst der maßgebenden Wirtschaft » -
kreise , daß sie nach dem Kriege niemals davor zurückgeschreckt
sind , sich mit den brennenden Fragen der Gegenwart , und
nicht nur rein wirtschaftlichen , sondern auch solchen politischer ,
sozialer und kultureller Natur , auseinanderzusetzen , auch wenn
sijj zunächst nicht zu ihrem Bereich zu gehören schienen. Dop .
pelt groß muß die Verpflichtung der Wirtschaft sein , sich für
die Vertiefung der Verbindungen zu den deutschen Kolonien
im Auslande einzusetzen und die Arbeit für dieses Ausland » ,
deutschtum zu fördern , weil es zunächst und unmittelbar um
ihre eigenen Interessen geht.

Als heimische Geschäfts - und Vertrauensstelle der deutschen
Kolonien im Auslande hat in Deutschland namentlich der am
18. August 1919 von verdrängten Albslandsdeutschen gegrün -
dete Bund der Auslandsdeutsche » seine Tätigkeit in ihren
Dienst gestellt . 75 Landesspitzenorganisationen deutscher Kolo»
nien bzw . einzelne deutsche Vereine , Verbände , Schulen - oder
Kirchengemeinden und andere Institute aus nunmehr 41 srem .
den Ländern sind in ihm bereits organisiert . Der Bund der



Ausländsdeutsche » -will ^ein ! Doppeltes : ^ n Deutschland die
besonderen Forderungen und Wünsche der deutschen Kolonien
bei Mi Behörden und parlamentarischen Körperschaften und
in der deutschen Öffentlichkeit ' vertreten , gleichgültig , ob ee sichdabei um kulturelle oder allgemein politische oder wirtschast -
liche Fragen handelt , und in der deutschen Öffentlichkeit Werde¬
arbeit ' für die deutschen Kolonien im Auslände leisten .Dem einen wie dem anderen sollen besonders auch die Ta¬
gungen des Auslandsdeutschtums in der Heimat dienen , ,vie
su der Bund der Ausländsdeutschen bereits im Jahre 1925 in
Berlin und übtet Beschränkung auf die deutschen Kolonien
an europäischen Plätzen iin Jahre 1927 in Dresden und Leip¬
zig veranstaltet hat . W5e diese Tagungen will auch die dies -
jährige „Zweite Tagung des Auslandsdeutschtums in der Hei .
mat ", die vom 31 . August bis 5. September in Berlin , Magde¬
burg und Goslar stattfindet , den Delegierten deutscher Ver -
eine und Verbände im Auslande die Möglichkeit bieten , ihre
Wünsche unmittelbar an die Heimat zu richten . Zugleich soll
sie als Appell an alle Schichten des deutschen Volkes wiederum
auf die Bedeutung eines geschlossenen und der Heimat festver -
bundenen .Auslündsdeutschtüms hinweisen .

*
Im Plenarsaal des ehem . Herrenhauses in Berlin fand am

So » nlag die Eröffnung der Arbeitstagung des Bundes der
Auslandsdeutschen statt .

Nach Liedervorträgen begrüßt « der Präsident des Bundes ,Gouverneur z . B . Dr. Schnee , die Erschienenen . Der Rodner
hob hervor , daß aus allen Erdteilen Vertreter deutscher Ver -
eine und Verbände erschienen seien . Eine stärkere Perbin¬
dung zwischen Auslandsdeutschtum und Heimat liegt im deut -
schen Gesamtinteresse . — Rechtsanwalt Dr. Osterrieth , Vertre¬
ter des deutschen Pereins in Brüssel , betonte u . a ., solangewir unsere Kolonien entbehren müßten , müßten wir versu -
chen , durch Verträge mit anderen Völkern diejenigen Wirt-
schaftlichen Wirkungen zu erreichen , die wir erzielen würden ^
wenn wir im Besitz von Kolonien und damit einer überseeischen
Rohstoffbasis , Absatzgebieten und Siedlungsland wäre « . Der
Vertreter der „Deutschen Zentrale in Cleveland (Ohio ) , Felix
Schmidt , führte aus , wenn je eine umfassende Einigung aller
deutschen Kulturinteressen erreicht werde , dies nur durch das
Auslandsdeutschtum geschehen könne . — In der sich an die
Vorträge anschließenden Debatte wurde eine Reihe von
Entschließungen angenommen .

Die innere Lage Österreichs
Seipel für Verfassungsreform

London , 3. Sept . (Tel .) „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht ein Interview seines Wiener Korrespondenten mit
dem vormaligen Bundeskanzler und Führer der Christlich -
Sozialen Partei Österreichs , Dr. Seipel , in dem dieser zwar
nicht die Möglichkeit eines Konfliktes leugnet , jedoch der Uber -
zeugung Ausdruck verleiht , daß eine gründliche Reform der
österreichischen Perfassung ohne Blutvergießen durchgeführt
werden kann .

Auf die Frage des Korrespondenten , ob diese Bewegung nicht
«in Versuch sei , die Sozialisten unter Androhung einer Heim -
Wehraktion zu zwingen , die notwendige Zweidrittelmehrheit
zu gewähren , antwortete Seipel , er sehe keinen Grund , wes -
halb das zu einem Bürgerkrieg führen sollte . Im Gegenteil ,alle Parteien schienen sich während der letzten Tage dem Ge -
danken anzupassen , daß eine Verfassungsreform dringend not -
wendig sei . Wenn die Sozialisten trotzdem die notwendige
Zweidrittelmehrheit für Annahme eines Reformgesetzes ab -
aeben sollten , so bestünden zwei Möglichkeiten : Der Landbund
schlage für diesen Fall eine Bollsabstimmung vor , deren
Ergebnis die Sozialisten nicht ignorieren könnten . Er , Sei -
pel , sei sür eine sofortige Auflösung des Parlaments .

Zum Schluß erklärte Dr. Seipel , es würde unmöglich sein ,
die Heimwehr und das republikanische Verteidigungskorps
ohne Blutvergießen zu entwaffnen . Die Krankheit selbst müsse
geheilt werden , nämlich die undurchführbare Verfassung und
nicht nur die Symptome in Gestalt von bewaffneten Organi -
sationen . ,

Die Bombenanschläge
Nach Auffassung Berliner Blätter handelt es sich sowohl bei

den letzten Sprengstossanschlägen in Lüneburg und Schles -
wig wie bei dem Anschlag auf das Reichstagsgebäude um
die gleichen Tiiter , die auch ihre Höllenmaschine nach genau
demselben Rezept verfaßt haben . Es ist festgestellt , daß die
Täter an der Wasserkante über schnellfahrende Automobile
verfügen und so in der Lage sind , überraschend an Hey ver -
schievenften Orten aufzutauchen . Der Verdacht habe sich be -
reits auf bestimmte Personen zusammengezogen , die gegen -
wärtig auf das -schärfste kontrolliert werden . Die Gesamt -
Untersuchung aller Bombenanschläge wird jetzt zentral von
den Berliner Untersuchungsbehörden aus geleitet .

In einer Konferenz , die am Montag im preußischen Mini -
sterium des Innern stattfand , wurde mitgeteilt , daß die Täter
mit dem Anschlag offenbar die Absicht verfolgten , eine poli -
tische Demonstration zu veranstalten , nicht jedoch dem Parka -
mentsgebäude einen ernstlichen , Schaden zuzufügen . Die
Bombe war nämlich so konstruiert , daß ihre Wirkung in erster
Linie in die Höhe gehen mutzte , wie dies tatsächlich geschehen
ist. so datz der Druck der Gase nur einige Fensterscheiben zer -
trümmerte .

Aus dem Attentat soll jetzt die Lehre gezogen werden , daßdie Bewachung des Reichstagsgebäudes noch verstärkt werden
muß . Ein Aufruf des Berliner Polizeipräsidenten an die Be -
völkerung und die Aussetzung einer Belohnung von 25 000 .%«
haben dazu geführt , datz sich zahlreiche Personen , die Beob -
achtungen gemacht zu haben glauben , gemeldet haben .

Das Handwert zum Volksbegehren
betr. Uoungplan

Die Verbände des Reichsverbaudes des deutschen Hand -
Werks und des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammer -
tages haben in Berlin auf einer gemeinschaftlichen Sitzung
für die Handwerks - und Gewerbekammern für die Fachver -
bände und die übrigen im Reichsverband des deutschen Hand -
Werks vereinigten Vertretungen des Handwerks den Beitritt
zum Reichsaüsschuß für das deutsche Volksbegehren mit der
Begründung abgelehnt , datz die Entscheidung über die An -
nähme oder Ablehnung des Uoungplanes eine rein politische
Angelegenheit sei, die über die Zuständigkeit der beruflichen
Vertretungen des Handwerks hinausgehe .

Diese Stellungnahme der Spitzenverhände des deutschen
Handwerks deckt sich, wie der „Amtl . Preutz . Pressedienst "
dazu bemerkt , mit dem Standpunkt , den der preutzische Hcm-
delsminister in enier vor kurzem getroffenen Entscheidung
eingenommen hat , datz öffentlich -rechtliche Körperschaften deS
Händwerks keinen Verbänden angehören dürfen , die über die
Wahrnehmung wirtschaftlicher Interessen hinaus sich allge -
mein politisch betätigen und die parteipolitische Nutralität
verletzen .

In Senftenberg starb der Generaldirektor der Jlse -Berg -
ba «- AG ., Geh . Kommerzienrat Dr .-Jng . Schumann , im
Alter von 69 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalles .

Die Fabrt des „Graf Teppelin "
Ämwege wegen ungünstiger , Witterung

Das Lüftschiff „Graf Zeppelin " hat am Montagnachmittag ,
um schlechtem Wetter auszuweichen , südlicheren Kurs einge -
schlagen . Es befand sich heute früh 5 Uhr (mitteleuropäischer
Zeit ) auf 36,IS <Arad Nord und 21,16 West , also westlich der
Insel Madeira . Man konnte also annehmen , datz es den Weg
über Gibraltar nehme . Das Luftschiff hat aber dann seinen
Kurs wieder nördlich genommen . Um 9 Uhr vorm . (mitteleüro -
päische Zeit ) besand es sich auf 37,30 Grad Nord und 15,30
Grad West mit dem Kurs auf Eap Finisterre (Nordspanien ) .

Zum Empfang des Luftschiffs „Graf Zeppelin "
Zum Empfang des „Graf Zeppelin " wird als Vertreter der

Reichsregierung Reichsverkehrsminister Dr. Stegerwald in
Friedrichshafen eintreffen . Er wird begleitet fein von folgen -
den Herren des Reichsverkehrsministeriums : Staatssekretär
Gutbrod , Ministerialdirigent Brandenburg und Ministerial -
direktor Mühlig - Hofmann , Außerdem haben der amerikanischeund der japanische Botschafter in Berlin ihre Teilnahme zu -
gesagt .

Die 10 . Völkerbundsversammlung
Die Konstituierung .

Die Völkerbundsversammtung in Genf hat am Montag den
langjährigen Völkerbundsdelegierten von San Salvador ,
Guerrer », mit 43 von 51 Stimmen zum Präsidenten gewählt .

Am Montagnachmittag hat sich die Völkerbundsversamm -
lung konstituiert , d. h . ihre Kommissionen eingesetzt und die
Geschäfte der Tagesordnung auf sie verteilt . Als Präsidenten
der sechs ordentlichen Kommissionen sind gewählt worden :
1 . Kommissionen für Rechtsfragen : Scialoja , 2. technische Or -
ganisation : Motta , 3. Abrüstungsfragen : Benesch , 4. Budget :
Graf Moltke (Dänemark ) , 5 . soziale und humanitäre Fragen :
O 'Sullivan (Irland ) und 6. politische Fragen : Janson (Bel¬
gien ) . Zum Präsidenten der Vorschlagstommission wurde der
indische Hauptdelegierte Habib Ullah gewählt . Die Komis -
sionsvorsitzenden sind zugleich Vizepräsidenten der Versamm -
lung , zu denen noch sechs weitere direkt gewählte Vizepräsiden -
ten kommen . Als solche wurden mit 36 bis 42 Stimmen ge -
wählt : Br ^and , Stresemann , Adatschi , Balodis (Lettland ) ,Macdonald und der chinesische Hauptdelegierte Wu Tschao - tschu.

Maedonald über das Abrnstnngsproblem
Der englische Premierminister Macdonald gab vor der

internationalen Presse in Gens längere Erklärungen , deren
Hauptinhalt das Abrüstungsproblem und die Fakultativklausel
des Haager Statuts betrafen .

Macdonald betonte , datz besser
' äls durch Millionenausgaben

für Rüstungszwecke die Sicherheit sich durch eine ehrliche Ber -
ständigung unter den Völkern herbeiführen und festigen lasse.
Verheitzungsvolle Schritte für die Verwirklichung dieser Über -
zeugung seien überall vorhanden . Der Redner verwies in
diesem Zusammenhang auf den Kelloggpakt und erklärte , die
englische Regierung wolle daran mitarbeiten , ein solides
Fundament für den Kelloggpakt zu errichten , um damit die
internationale Friedensmaschine zu vervollständigen . Der
Völkerbund könne stark gerüstet und trotzdem schwach sein ; ge-
nietze er aber das Vertrauen der Völker , so würde er immer
mehr eine internationale Macht darstellen . Und auf diesem
Wege stelle der persönliche Kontakt unter den Staatsmännern ,wie er regelmäßig in Genf erfolge , einen unendlichen Gewinn
dar . •

Macdonald kam dann ^auf feine Perhandlungen mit dem
amerikanischen Botschafter in London , Dawes , zu sprechen ,
von denen er glaubt , daß die Hoffnung auf eine Verstände -

>ung berechtigt ist. Man dürfe aber nicht annehmen , datz bei
tesen Verhandlungen das Abrüstungsproblem als englisch-

amerikanisches Problem behandelt werdet Hoover sowohl wie
er seien bestrebt , das gesamte Abrüstungsproblem auch im
Hinblick auf die übrigen Staaten zu berücksichtigen . In die-
sem Sinne wäre die englisch - amerikanische Verständigung

leichzeitig eine Erleichterung für die Arbeiten des Völker -
undes .

*
Der Amtliche Britische Funkdienst veröffentlicht eine Er -

klärung des englischen Außenministers Hendcrson , in ' der die-
ser die Ansicht äußert , daß die gegenwärtige Genfer Tagung
die wichtigste bisher abgehaltene Tagung darstellen werde .
Zum erstenmal seit August 1914 könne heute gesagt werden ,
datz der Krieg tatsächlich zu Ende ist . Solange fremde Trup -
Pen auf deutschem Boden standen , konnte dies nicht gesagt
werden . Wenn die vergangenen Genfer Tagungen unter der -
artigen Hindernissen erreichen konnten , was sie erreicht haben ,
wird es den gegenwärtigen und den künftigen Tagungen mög -
lich fein , zur Verwirklichung der Ideale , für die der Völker -
bund geschaffen wurde , noch größere zu leisten .

Reichsernährungsminister Dietrich
spricht beim Anngdeutschen Orden

Die Grotzballei Sachsen des Jungdeutschen Ordens ver -
anstaltete in Dresden eine mitteldeutsche Kundgebung , die am
Samstagabend durch eine wirtschaftspolitische Konferenz ein -
geleitet wurde . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete am
Sonntagmittag eine Kundgebung im Zirkusgebäude , das mit
schwarz - rot - goldenen und schwarz -weitz - roten Fahnen , sowie
den sächsischen und Dresdener Farben geschmückt war .

Nach einer Rede des Ordenshochmeisters Mahraun . der in
den Vordergrund den Kamps gegen die internationale Plu -
tokratie stellte , ergriff Reichsminister Dr. Dietrich das Wort .
Er unterstrich die Notwendigkeit , das Einigende hervorzu -
heben und das Trennende zurückzustellen . Der Minister ging
sodann auf die Bauernfrage ein und beklagte sich, datz die
Notlage der Landwirtschaft vielfach unter dem Gesichtspunkt
reiner Schlagworte behandelt werde . Nach der Zertrümmerung
der österreichisch-ungarischen Monarchie hätten die Deutschen
in ganz Europa heimgefunden und sähen in Berlin ihre Zen -
trale . Auch die innerpolitischen Gegensätze mutzten aufhören .
Im Jungdeutschen Orden erblicke er , so erklärte der Minister ,
eine Schar deutscher Männer , die dazu geschaffen feien , die
Kraft ihrer Ideen in die Tat umzusetzen und zu verwirklichen .

Begrützungstelegramme hatten u . a . gesandt Reichsverkehrs -
minister Stegerwald , die srüheren Reichsminister Dr. Külz und
Koch - Weser sowie die sächsischen Minister Richter und Weber .

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Einälj .
rung , Wohnung , Beleuchtung , Bckleidung und „sonstiger Be¬
darf "

) beläuft sich nach den Feststellungen des. Statistischen
Reichsamts für den Durchschniti des Monats August aus 154 .0
gegenüber 154.4 im Vormonat . Sie ist sonach um 0 .3 v . H.
zurückgegangen . Dieser Rückgang ist im wesentlichen aus das
saisonmntzig bedingte Nachgeben der Preise sür Kartoffeln
und Gemüse zurückzuführen .

Die evangelische Kirche in Preußen '
Die Verhandlungen des preußischen Staates mit den evan -

gelischey Kirchen zwecks Abschluß eines dem Konkördatgleich .
, wertigen Vertrages haben , wie aus Berlin berichtet wird , wei -
ter gut « Fortschritte gemacht . Beide Verhandlungspartner
haben über die Hauptdinge , nämlich die politische Klausel und
die Erhöhung der Dotationen bzw . Neuregelung der kirchlichen
Gehälter , detaillierte Vorschläge ausgearbeitet , die augenblick -
.lich gegenseitig geprüft werden . Bereits in nächster Zeit , viel »'
leicht noch in dieser Woche, wird in einer gemeinsamen Sitzungdas Ergebnis dieser Prüfung festgestellt . Es ist nach wie vor
der Wille zur Annäherung vorhanden , und man glaubt , datzder Vertrag in absehbarer Zeit perfekt werden wird .

Die Mohammedaner und die Palästinafrage
In Bombay beschlotz der örtliche mohammedanische Ausschuh

sür morgen eine Massenversammlung der Mohammedaner in
Bombay . Die mohammedanischen Führer fordern die Regie -
rung dringend auf , die Palästinafrage mit der britischen Re -
gierung und dem Völkerbund zu verhandeln .

In einer Antwort des arabischen Vollzugsausschusses in
Jerusalem auf die Proklamation des Oberkommiffars wird
der Regierung vorgeworfen , datz britische Truppen Araber in
ihren Betten erschossen hätten , und datz die Unruhen in Palä¬
stina eine Folge der britischen zionistischen Politik seien .

Die Überschwemmungskatastrophe in Indien
WTB . London , 3 . Sept . „Daily Telegrah " berichtet , datz die

Meldungen über die großen Überschwemmungen in Sind und
anderen Gegenden bis zur afghanischen Grenze immer ernster
werden . Riesige Strecken sind bereits überschwemmt , und be-
teits auf dem Wege der vorrückenden Wassermassen liegen
zahlreiche wichtige Städte und Dörfer . Die Regierung von
Bombay steht nicht nur der Aufgabe des Abtransportes , son -
dern auch der Unterbringung und Ernährung der Hundert -
tausende von Menschen gegenüber , die , von Panik ergriffen ,
aus den bedrohten oder bereits überschwemmten Gebiete flie -
heii . Alle verfügbaren Truppen , sogar die Insassen der Ge -
fängnisse , werden zur Befestigung der Dämme und Ufer her -
angezogen .

Kurze Oacdricdten
Die hessische Deutsche Bolkspartei an Dr. Stresemann . De «

geschäftsführende Ausschutz der Deutschen Polkspartei in Hes-
sen hat nach einer Sitzung , in der Reichstagsabgeordneter
Dingeldey berichtete , einstimmig beschlossen, an Reichsautzen -
minister Dr. Stresemann ein Telegramm zu senden , in dem
diesem als Führer und Staatsmann für seine jahrelange Ar -
beit der Dank der Deutschen Volkspartei zum Ausdruck ge-
bracht wird .

Steuerfreier Zucker für Imker . In seinem Bestreben , der
Landwirtschaft in ihrer Gesamtheit sowie den einzelnen Be -
rufszweigen in den sie besonders berührenden Röten zu hel -
fen , ist es dem Reichsminister für Ernährung und Landwirt -
schaft Dietrich gelungen , die Imker noch in diesem Herbst in
den Genuß der Steuerfreiheit des zur Bienenfütterung be»
nötigten Zuckers zu setzen. Der Reichsfinanzminister hat im
Verfolg dieser Bestrebung an die Landesfinanzämter die Wei -'
fung gegeben , datz den Imkern auf Antrag für das Kalender -
jähr 1929 Zucker zur Bienenfütterung in einer Menge von
5 Kilo für ein Bienenvolk unter bestimmter Voraussetzung
steuerfrei abgelassen wird .

Ein jüdischer Trauertag . Auf Veranlassung der beiden
orthodoxen Rabbinerverbände , der Misrachi -Zentrale und der
Landesorganisation der Agudas Jisroel , wird der 4 . September
in allen jüdischen Gemeinden Deutschlands als Fast - und
Trauertag begannen . Es finden an diesem Tage in allen Sy -
nagonen Trauerkundgebungen wegen der blutigen Ereignisse
in Palästina statt .

Warenausfuhrverbot im Vatikanstaat . Der Gouverneur der
Vatikanstadt hat eine Versügnng erlassen , nach welcher jeg -
licher Export von Waren aus der Vatikanstadt strengstens ver «.
boten wird . Zuwiderhandlungen sollen mit einer Strafe von
15 000 Liren bestraft werden . Durch die Verfügung soll der
Warenschmuggel verhindert werden .

Kleine Chronik
Am Montag ist in Berlin das große Los in Höhe von

600 000 JM gezogen worden . Es entfiel auf die Nummer
158 149. Die Besitzer , die es in der ersten Abteilung in Vier -^
tejteilen spielten , wohnen in Groß -Strelitz in Oberschlesijen .'
Die anderen Losinhaber , die die Glücksnummer in der zwei -
ten Abteilung besaßen , spielten sie in Achteln und haben ihren
Wohnsitz in Braunschweig .

Das Wahrzeichen der schweizerischen Bundeshauptstadt , de<
Bärengraben , wäre beinahe Sonntag vormittag wiederum ein -
mal der Schauplatz einer Tragödie geworden . Bei der Rei -
nigung der Anlagen wurde einer der Bärenwärter von einer
fünfjährigen Bärin überfallen nnd schwer verletzt .

Minister Dr . « emmele
bei der Ikarlsruber Polizei

Der Minister des Innern , Dr. Remmele , besuchte diese«
Tage die Karlsruher Polizeiunterkunft und richtete hierbei
an die Beamten der Karlsruher Polizei , einfchlietzlich de»
Landespolizeiamtes und der Polizeischule , eine Ansprache .

Der Minister hob zunächst die wachsende Anerkennung her -
vor , die sich die badische Polizei nicht nur in weiten Kreisen
unserer einheimischen Bevölkerung , sondern auch außerhalb
der Landesgrenzen erworben habe . Diese Wertschätzung gelte
es festzuhalten und auszubauen im Interesse einer ruhigen
und sicheren Entwicklung unseres Volkslebens . Noch seien im

Innern nicht alle Schwierigkeiten überwunden , darum gelte
es vor allem auch für die Polizei , als der berufenen Hüterin
der öffentlichen Ordnung , auch in Zukunft aus dem Posten

zu sein . Zwischen der Beamtenschaft der Polizei und dem

Ministerium des Innern müsse auch weiterhin ein gutes , aüf

gegenseitiges Vertrauen aufgebautes Verhältnis bestehen .
Wünsche und Beschwerden der Beamtenschaft sollten durch di«
Beamtenausschüsse - oder Organisationen stets bei den zustän «

digen Stellen im Ministerium zur Sprache gebracht werden .

Durch ein derartiges verständnisvolles Zusammenarbeiten
2 »



werde tiefes Vextrauensverhäl tne r halt gestärkt wer -

de» . , , : , . ! , . . ,-. ,V ,
Polizeidirektvtv Honßer dankt «. dem Minister im Rai ^ n der

Beamtenschaft der Poli ^ eidirektion und des Vorstandes der

badischen Polizeischule für die Worte der Anerkennung und
Vertrauens . Hie Posizeibeamte » würden stets auf dem

Boden der republikanischen Verfassung , sich ihrer besonderen
Ausgabe » im Dienste der " öffentlichen Sicherheit uni > Ord¬

nung bleiben und ihre Pflicht , wie bisher , in vollem M »he
erfüllen .

Der Minister lieh sich hieraus die neueingetretenen Polizei -

anwärter vorstellen ; daran schloß sich eine Besichtigung der

Polizeiuntertunst .

Schulteiem zur DeimKebr des „Teppelin "

Der badische Minister des Kultus und Unterrichts hat , in
Übereinstimmung mit anderen deutschen Uirterrichtsverwal -

jungen , angeordnet , daß die Schulen , die zur Zeit keine Fe -

rien habe », am Tage der Rückkehr des Luftschisses „Graf Zep¬
pelin" nach Deutschland oder am nachfolgenden Schultage in
Schulfeiern die Leistung und Bedeutung des Weltflugs und
den Erfolg deutscher Arbeit würdigen . NaH der Feier ist
schulfrei.

Kauft von uuseren badischen Blinden
Aus dem Kreis der badischen Blinden wird uns geschrieben :

„Von einer angeblichen Blindenwerkstätte in Offenbach
a. M . wird zur Zeit badischen Hausfrauen die Ankunft einer
ihrer Vertreter angezeigt , die Bestellungen auf Blindenwarcn ,
aber auch von Artikeln , die nicht von Blinden angefertigt
seien, entgegennehmen soll. Wenn auch die Arbeitsbedürftig -
Zeit der Blinden keine Landesgrenzen kennt , und die Förde -
rung der Arbeitsmöglichkeit und des Warenabsatzes der vom
Schicksal so schwer Bedrückten im allgemeinen soziale Pflicht
ist , so scheint es doch angebracht darauf aufmerksam zu ma -
chen , daß die staatliche und freiwillige Blindenfürsorge von
bestimmten Landesbezirken ausgeübt wird , die durch die leichte
Übersichtlichkeit über die etwa bestehende Notlage am besten
imstande sind , den individuellen Bedürfnissen der zu betreu -
enden Blinden gerecht zu werden .

Diese Unterstützung kann billigerweise nur eine Hilfe zur
Selbsthilfe sein ; denn gerade die badischen Blinden haben sich
im stolzen Vertrauen aus ihre eigene Kraft zu einer „Ein -
und Verkaufsgenossenschaft badischer Blinder e . G . m . b . H. ,
Karlsruhe " zusammengetan , deren Lager und Geschäftsstelle
sich in Karlsruhe , Kriegsstraße 200/202 befindet ; den Klein -
verkauf von Blindenwaren der Genossenschast hat der Bor -
stand des Karlsruher Blindenvereins , Wilhelm Boos , Viktoria -
straße 6 , übernommen . Es ist deswegen nicht kleinlicher Parti -
tularismus , wenn hier der Wunsch ausgesprochen wird : kauft
zuerst von badischen Blinden und unterstützt auf diesem Wege
unsere arbeitswilligen , aber arbeitsbeschränkten Landsleute ,
die , wenn es ihnen an Absatz ihrer einwandfrei gefertigten
Arbeiten , namentlich Bürstenwaren fehlt , der öffentlichen Un¬
terstützung anheimfallen mühten .

"

Tagung der mittleren Beamten
deutscher Industrie - und Handelsvertretungen

In der Zeit vom 30. August bis 1 . September hielt die Ver -

Einigung der mittleren Beamten der deutschen amtlichen In -
Juustrie» und Handelsvertretungen mit Sitz in Düsseldorf in
Konstanz ihre 10. Jahresversammlung ab . Der Geschäfts -

Mhrer , Syndikus Dr . Most (Duisburg ) , mahnte , ausgehend
von der Problematik der Handelskammern , nicht zu vergessen ,
ätth die Bedeutung der Handelskammern nicht in irgendwelchen
Gesetzesparagraphen beruht , sondern allein in der lebenswich¬
tigen Mitarbeit und im Vertrauen von Industrie und Kauf -
Mannschaft sowie nicht zuletzt in der Güte der Leistung bei
der Geschäftsführung .

Handelskammersyndikus Braun behandelte das Thema „Die
wirtschaftliche Bedeutung des Rh 'einstromes nach dem Vertrage
jvon Versailles " . Der Redner kam kurz auf den gewaltigen
Rückschlag zu sprechen , den die Rheinschiffahrt durch den Krieg
êrlitten habe , und schilderte die wesentlichen die Rheinschiff -
fahrt betreffenden und sie schwer schädigenden Bestimmungen
des Versailler Vertrages . Anhand reichlichen und schlagkräf -
tigen Zahlenmaterials wuvde die katastrophale Lage der Rhein -
schifsahrt nachgewiesen , zu der in erheblichem Mahe auch die
Tarifpolitik der Reichsbahn beigetragen habe . Dann fchil-
derte der Redner , welche großen schädigenden Wirkungen der
Bau des linksrheinischen Seitenkanals für die oberbadifchen
rechtsrheinischen Gebietsteile haben würde . Ganz besonders
günstige Wirkungen auf die Rheinschiffahrt versprach sich der
Vortragende von dem Ausbau der Rheinstrecke Basel —Boden¬
see als Kraftquelle und -- Grohschiffahrtsstraße . Auch die Re -
gulierung der Bodenseeivasserstände , die ebenfalls bald durch -
geführt werden soll, wird als sehr wichtig und notwendig
bezeichnet .

Jungbluth (Koblenz ) referierte über „Die Industrie - und
Handelskammern als Verwaltungsstellen " , unter besonderer
Berücksichtigung der Frage , ob sich der Ausbau der Handels -
kammern zu förmlichen Behörden empfehle . Der Referent
kam zu der Schlußfolgerung , daß die Verleihung der sörm -
lichen Behördeneigenfchaft an die Industrie - und Handelskam -
mern weder empfehlenswert noch förderlich fei . Die weiteren
Referate beschäftigten sich in der Hauptsache mit Standes - und
Berufsfragen .

Aus den Parteien
Die deutfchnationale Landtagsfraktion hat wegen des am

Sonntag , den 14 . Juli 1923, erfolgten Überfalls durch Kom -
munisten , wobei Mitglieder der Ortsgruppe Mannheim des
Werwolfbundes und der Marine - und Frontkrieger schwer
mihhandelt und beraubt worden seien , eine Kurze Anfrage
an die Regierung gerichtet und um Auskunft über die in
dieser Angelegenheit eingeleiteten Mahnahmen ersucht .

Der Landesvorstand der Deutschen Demokratischen Partei
in Baden tagte zum erstenmal in seiner neuen Zusammen -
setzung am letzten Samstag in Offenburg . Die Beratungen
betrafen die Tagesordnung des . Ende Oktober in Mannheim
und Heidelberg stattfindenden Reichsparteitages sowie Vor -
bereitungsarbeiten zur Landtagswahl . Im Anschluß an eine
kurze Darlegung des Haager Konferenzergebnisses wurde fol¬
gende Entschließung gefaßt : '

.Die Deutsche Demokratische Par¬
tei in Baden stellt mit Genugtuung fest , dah die von der
Reichsregierung verfolgte demokratische Außenpolitik dem
deutschen Volk die langersehnte Befreiung von fremder Be -
setzung bringt , und freut sich dieses Erfolges insbesondere für
das Gebiet der Stadt Kehl ."

Tagungen
Badischer Stiidiebund . Der 34. ordentliche Sladtetqg de «

.Bädischen Städtebündes wird bekanntlich am kommenden Frei -
' tag und Samstag in Furtwangen abgehalten .

' Der erste Ver .
sammlungstag bringt ein Referat des Bürgermeisters i .

" R .
Weih über Verwaltungsresorm . Für den zweiten Tag ist eis, ..
Reserat mit Bürgermeister Dr. Renner (Rastatt ) vorgesehen

^sowie die Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten .
55. Hauptversammlung des Deutschen Apothekervereins . In

Heidelberg findet vom 9. bis 13 . September die 55. Hauptver -
sammlung des Deutschen Apothekervereins statt .

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe und die Fahrt de« „Graf Zeppelin "

Die große weltgeschichtliche Tat des „ Gras Zeppelin " und
seine bevorstehende Rückkehr nach Friedrichshafen gibt der hie-
sigen Stadtverwaltung Anlaß , diese einzigartige Leistung
deutschen Geistes und deutscher Arbeit auf ihre Weise gebüh -
renö hervorzuheben . Zu diesem Zwecke werden auch sämtliche
städtischen Gebäude festlich beflaggt werden . (Die badische
Staatsregierung hat bekanntlich Anordnung getrossen , dah
alle staatlichen Gebäude Flaggenschmuck erhalten . ) Die Be -
völkerung wird in einem öffentlichen Aufruf des Oberbürger -

, meisters ersucht , nach dem Eintreffen des Luftschiffes ihre
Häuser gleichfalls zu beflaggen .

Auherdem wird die Stadtverwaltung am Mittwochabend
im Stadtgarten ein großes Gartenfest veranstalten , zu dem
die gesamte Bevölkerung gegen ein einheitliches , ermäßigtes
Eintrittsgeld von 20 (ohne Unterscheidung zwischen In -
habern von Dauerkarten und sonstigen Besuchern oder zwi -
schen Erwachsenen und Kindern ) Zutritt hat . Vorgesehen sind
dabei Konzert der Polizeikapelle (unter Leitung von Ober -
Musikmeister Johannes Heißig ) , Gesangsvorträge , für die sich
der Gesangverein Konkordia (unter Leitung seines Dirigenten ,
Rektor Karl Lechner ) und der Gesangverein Vorwärts (unter
Leitung seines Dirigenten . Hauptlehrer Joseph Fuchs ) zur
Versügung gestellt haben . Zudem werden die Gartenanlagen
bengalisch beleuchtet werden . Im Verlause des Abends wird ,
der Oberbürgermeister durch Lautsprecher einige , der Bedeu -
tung der Feier entsprechende Worte an die Gartenbesucher
richten . I

Kartenvorverkaus ab heute , Dienstag , bei Stadtgartenein -
nehmer Bronner . Am Festabend werden die sämtlichen Ein -
gänge in den Stadtgarten geöffnet sein . (Kassen werden an
den beiden Nordeingängen , am Südeingang und am Eingang
in der Ettlinger Straße — beim städtischen Gartenamt — ge¬
führt werden . )

Zunahme der Verkehrsunfälle . Die Zahl der Verkehrs -
Unfälle wird von Tag zu Tag größer . In der Hauptsache
handelt es sich um Zusammenstöße mit Kraftwagen . Der Po -
lizeibericht meldet heute nicht weniger als 12 solcher Fälle .

Messerstecherei . In der Nacht zuin _ Dienstag kam es in
der Waldhornstraße zu einer großen Schlägerei , bei der dgs
Messer eine bedeutende Rolle spielte . Dabei erlitt ein Kraft -
Wagenführer einen Unterschenkelstich , ein Kaufmann drei
große Stiche in Nacken und Kopf , ein Polierer einen tiefen
Oberschenkelstich und ein Musiker eine größere Kopfwunde .
Der angebliche Haupttäter konnte einige Zeit später sestgenom -
men werden .

Sommeroperette — ©tobt . Konzerthaus . Der sensationelle
Erfolg , den Herr Kammersänger Robert Hütt von der Ber -
liner Staatsoper als Rene in der Operette „Madame Pompa -
dour " hatte , hat die Direktion veranlaßt , den Künstler noch für
zwei weitere Abende Dienstag und Mittwoch — zu ^ ver -
pflichten . Es wird empfohlen , den Porverkauf zu benützen .
Wie bereits mitgeteilt , hat die Sommeroperette die Spielzeit
bis einschließlich 13 . September verlängert . In Vorbereitung
befindet sich die Operette „ Der liebe Angustin " voll Leo Fall .

Wetternachrichtendienst der Badische» Landeswetterwarte ,
Karlsruhe . Das kontinentale Hochdruckgebiet scheint heute durch
den von Nordwesten eingetretenen Teil hohen Druckes wieder
neu gefestigt und wird unsere Witterung auch morgen noch
beherrschen . Eine Änderung des bestehenden Witterungscharak -
ters mit tagsüber hohen sommerlichen Temperaturen steht
daher noch nicht bevor . Mit dem Hochdruckteil ist jedoch aus
Nordwesten feuchtere Luft nach Deutschland gelangt , so dah
wir mit Gewitterbildung rechnen müssen . Wetteranssichten :
Fortdauer des tagsüber sehr warmen und heiteren Wetters ,
Wärmegewitter .

' ' -

GemeiNderundsOkw ^ . :
Errichtung einer Biehmarkthalle in Mosbach . Die VerHand -

hingen zwischen dem Verband der unterbadischen Fleckvieh-
zuchtgenossenschaften und der Stadt Mosbach sind soweit ge-
diehen , daß die neue Viehmarkthalle in Mosbach gegenüber
der Maschinenfabrik Gmeiner & Co . mit Gleisanschluß er -
richtet wird . Diese Vieh - und Markthalle sichert die Veran -
staltung größerer Zuchtviehschauen und die Abhaltung gröhe -
rer Verbandsmärkte und der wünschenswerten Zuchtviehver - .
steigerungen . Die Viehhalle kommt auf 170 000 Ml ; hierzu
leistet das Reich einen Zuschuß von 30 000 Ml , das badische
Ministerium des Innern 20 000 Ml , verbilligtes Darlehen
50 000 M und sonstige Kapitalaufnahme 70 000 Mt . Die
Halle wird so groß , dah 268 Stück Großvieh ausgestellt wer -
den können , und zwar in vier Doppelstandreihen . Mit dem Bau
djeser großen Viehhalle , die vorwiegend im landwirtschaftlich
und züchterifchen Gebiet nun zu stehen kommt , wird noch
diesen Monat begonnen .

Oberbürgermeister Binz in Lahr , der bekanntlich am 16. Juli
seinen Rücktritt erklärte und bis jetzt beurlaubt war , hat nun -
mehr dem Stadtrat seine endgültige Amtsniederlegung mit »
geteilt . Der Stadtrat beschloß, die wegen der Wahl eines
Amtsnachfolgers erforderlichen Mahnahmen alsbald zu tref -
fen . Die Stelle foll aber einstweilen nicht ausgeschrieben
werden .

Der Gemeindeviranschlag von Wolfach 1929/30 weist bei
319 700 Ml Ausgaben und 269 011 Ml Einnahmen einen un¬
gedeckten Aufwand von 50 089 'Ml auf . Folgende Umlagen
sind vorgesehen : Auf das Grundvermögen 1 Ml , Betriebs¬
vermögen 0,40 Ml und Gewerbeertrag 7,50 Ml .

Jeder 21. Freiburger wird öffentlich unterstützt . Nach stati -
stischen Erhebungen wurden in Freiburg am Ende des ersten
Vierteljahres 4292 Personen lausend öffentlich unterstützt .
Auf 1000 Einwohner berechnet , macht das 47,44 Unterstützte
aus . Der Durchschnitt der Gröhengruppe C , zu der Freiburg
gehört , beträgt jedoch nur 35,39. Es wird also jeder LI . Frei -
burger öffentlich unterstützt . Im ersten Vierteljahr hat die
Stadt Freiburg Fürsorgelasten 1,14 Mill . Reichsmark zu tra -
gen gehabt .

Finanznot der Städte . In der Stadtverordnetensitzung von
Neiße mahnte ein Stadtverordneter zu gröhter Sparsamkeit ,
da die Stadt zum 1 . September noch nicht einmal die Gehälter
voll auszahlen konnte . Der Oberbürgermeister erklärte , nicht
nur Neiße , sondern auch andere Städte seien in großer finan -
zieller Not . Da das Provinziakamt keine Gelder mehr aus -
zahle , müsse die Regierung aushelfen .

- Hmrze « acdricvten aus Baden - ~
DH Wifbloch , ? . Sept . .Gestern qbenh starb im Alter von

»1 Jahren einer der wirtschaftlich bedeutendsten Bürger .un -
. serer Stadl , Backofenfabrikänt Kart . Welker , Er Hät in 35«
jährig

'er
'
ßäher Arbeit seinen Betrieb von den kleinsten Anfän -

- gen zu einem Unternehmen ausgestaltet , das in Deutschland
und quch im Auslande einen guten Rpf genießt .

V .K . Bruchsal , 2 . Sept . Lebende Ratten gesucht ! so lautet
ein Inserat in den Brüchsaler Zeitungen . Des Rätsels Lösung

. ist einfach . Die Ratten werden benötigt für die vom Verein
für Hundefreunde für Bruchsal und Umgebung anläßlich der
großen Ausstellung für Landwirtschaft , Gewerbe , Handel und
Industrie vom 28 . September bis einschließlich 2. Oktober d. I .
vorgesehene Rattenfiingerprüfung .

WTB . Furtwangen , 3. Sept . Der ehemalige englische Mi -
nisterpräsident Lloyd George tras heute mittag mit Beglei -
tung , von Freudenstadt kommend , hier ein . Furtwanger
Trachtenmädchen überreichten ihm zur Begrüßung Blumen .
Im Gasthaus „Zum Ochsen " nahm Lloyd George das Mittag -
essen ein und besichtigte darauf die historische Uhrenausstel -
lung und die Uhrenfabrik vorm . L . Furtwängler K Söhne . Nach-
mittags reiste Lloyd George nach Konstanz weiter , wo er sich
mit dem englischen Botschafter in Rom trifft und sich dänn
nach Friedrichshofen zum Empfang des „Graf Zeppelin " be-
gibt .

DZ . Freiburg , 2. Sept . Der riesige Andrang während der
Katholikentage und die spätsommerliche Hitze hatte naturge -
mäh die Unfallstatistik erheblich gesteigert . So wurden wäh -
rend der Tage vom Mittwoch ab etwa in 600 Fällen durch
Polizei und Sanitäter Hilfe gebracht . Allein beim Feldgottes -
dienst am Sonntägmorgen ereigneten sich 316—318 Fälle von
Ohnmacht , Hitzschlägen usw . Die chirurgische Klinik wurde
gestern vormittag in 10 Fällen schwerer Verletzung in Aii-
spruch genommen . Die Ziffer der Unfälle wäre zweifellos
noch größer ausgefallen , hätte der Organisations - und Hilfs -
dienst nicht so musterhaft funktioniert .

MTB . Freiburg i . Br ., 2. Sept . Der Nunzius Parelli hat
heute abend mit dem fahrplanmähigen Schnellzug kurz nach
7 Uhr die Rückreise nach Berlin angetreten . Im Freiburger
Münster sand vor der Abfahrt eine , liturgische Andacht statt ,
der viele Tausende von Gläubigen bxiwohnten . Der Nunzius
wurde im Kraftwagen von Weihbischof Dr . Bürger nach dein
Bahnhof geleitet , wo gleichfalls eine grohe Menschenmenge ihn
erwartete . Nachdem er den Versammelten den Segen erteilt
hatte , bestieg er mit seinem Sekretär , Pater German , den Zug
nach Berlin .

bld . Steißlingen b . Stockach, 31 . Aug . Uber die Steißlinger
Gegend ging ein schweres Unwetter nieder , das mit einem
außerordentlich schweren Hagelschlag begleitet war . Der an - '

gerichtete Schaden ist noch nicht abzuschätzen .. Die Hagelkör¬
ner erreichten die Größe eines Hühnereies und prasselten mit
furchtbarer Gewalt nieder .

In Bad Ems erschoß am Sonntagabend ein Verhafteter
einen Polizeibeamten und sloh . Der Flüchtige wurde am '
Montag von der Polizei im Dorfe Nievern gestellt und von ^
einem Beamten erfchofsen , als er auf ihn anlegte . Er ist ein '

langgesuchter mehrfacher Raubmörder Vieluf aus Sorau
(Niederlausitz ) . . . . .

Dandel und MUrtsckatt

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
Lyndon .
New Uork
Schweiz .

100 L.
, 1

'
Pfd .

. 1 D .
. 100 Fr .
. 100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

3 Septembcr 2. September
Geld -Srier «ild &rief

168.16 168 .50 168.14 168 .48
111 .72 111 .84 111. 72 111.94
21 .96 21.99 21 .94 21 .98
20 .343 20 .383 20 .348 20.388
4.1965 4 .2045 4. 198 4 .206
16.42 16.46 16.41 16.45
£0 .76 80 .92 80 .76 80 .92
59 .09 59.21 59.09 59.21
12 .425 12.445 12 .425 12 .445

Nach dem Ausweis der Reichsbänk vom 31 . August haben
ŝich die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen zu -
sammen um 2,2 Will , auf 2491,5 Mill . Reichsmark erhöht ,
ufid zwar haben die Goldbestände um 6,4 Mill . auf 2183,4
Mill . Reichsmark zugenommen , die Bestände an deckungs-
fähigen Devisen um 4,2 Mill .. auf 308,1 Mill . Reichsmark ah *
genommen . — Die Deckung ber Noten durch Gold allein be » '

trug 44,6 Prozent gegen 52,4 Prozent in der Vorwoche, die»
jenige durch Gold und deckungsfähige Devisen 50,9 Prozent
gegen 59,9 Prozent .

Wiederherstellung des Bankgeheimnisses gefordert . Der
„B . Z ." zufolge , haben der Zentralverband des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes , der Deutsche Genossenschastsver - '
band , der Deutsche Sparkassen - und Giroverband , der Gene -
ralverband der deutschen Raisfeifen -Genosfenschaften und der
Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaf«
ten gemeinsam in einer Eingabe an den Reichstag die Wieder -
Herstellung des Bank - und Sparkassengeheimnisses und eine
entsprechende Abänderung der Reichsabgabenordnung gefordert .
Die Antragsteller glauben , daß durch die Wiedereinführung
des Bankgeheimnisses , die bereits vor 5 Jahren gefordert , da-
mals aber abgelehnt worden war , die Neubildung inländischen
Kapitals wesentlich gefördert werden könne. >

Zusammenschluß in der südbadischen Textilindustrie . Die
beiden Firmen Berberich & Cie . und Berberich I . Söhne in
Säckingen , mechanische Webereien und .Druckereien , sollen zu
einer Aktiengesellschaft , unter Weitersührung des Betriebes
in der bisherigen Weise , zusammengeschloffen werden .

Staatsanzeigcr

Dem thüringischen Museum in Eisenach wurde die Erlaub -
nis zun , Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 29 . August 1929.
Der Minister des Innern .

I . A . : Schwarz .

Bekanntmachung
Rücktehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " .

In Übereinstimmung mit anderen deutschen Unterrichtsver -
waltungen wird angeordnet , dah die Schulen am Tage der
Rückkehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " nach Deutschland
oder am nachfolgenden Schultage in Schulfeiern die Leistung
und Bedeutung des Weltflugs und den Erfolg deutscher Ar -,
beit würdigen . Nach der Feier ist schulfrei zu geben.

Karlsruhe , den 2 . September 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

L e e 18 .



im Städtischen Konzerthaus
Dienstag , Z. und Mittwoch , 4 . September

jeweils 20 Uhr
Die zwei letzten Gastspiele

Kammersänger

HOMERT HÜTT (Staatsoper
Berlin )

in der großen Ausstattuogsoperette

MADAME POMPADOUR

Schenkt Bücher
zu jedem Fest !

MW MtW kMkch Koiljtllnz
Vermögensdar ' lung auf 31 . Dezember 1928
vermöge «

Kassenbestand . . . .
Guthaben bei Banken .
Reichsbank
Postscheckamt . . . .
Girozentralen . . . .
Girozentrale : Betriebs¬

kapitalanteil . . . . .
Wechsel . . . . . .
Wertpapiere . . . .
Darlehen :
») Hypotheken 2 482 684, -
b) an Gemein¬

den usw . .
c) Faustpfand -

und Bürg¬
schaftsdar¬
lehe» . .

6) sonstige
Vermögen ?-
anlagen 19 000, -

62 551,15
668 043,60
26 162,58
26 935,56

397 117,30

179 000, —
213 366,49

3,-

263 473,—

66 188,47

Kontokorrentkredite . . .
Vorschüsse . . . . . .
Zinsrückstände
Liegenschaften ( Verwal¬

tungsgebäude u . sonstige
Grundstücke

Fahrnisse
Äufwertungskonto . . .
Avale 12 500,— M ,

2 831 265,47
2 516 731,94

9 455,56
67 269,77

1 -
1 -

541 222,68

7 559 127,10

Ver»t»»dlichr« ite« m
Spareinlagen 5 268 624,91
Giroguthaben 323119,16
Kontokorrent¬

guthaben 690 975,54 1014094,70
Sparkassen (C . C ) . . . 32 922,—
Aufwertungskonto . . . 946906,83
Vorschüsse 3 067,08
Rücklagen : t

„ Baukonto " von früher . 50 000,—
„ Sonderrücklage " von
früher . . . . . . . 50 000, —

Rücklagen bis mit 1927
91 971,86

Reingewinn
1928 . . . 101 539,72 193 511,58

Avale 12 500^—

Äludie diesigeMnwoh«ers«l»att!
Dienstag , den 8 . oder Mittwoch , den 4 . September d. I ..wird das Luftschiff „ Graf geppelin " voraussichtlich von
seinem Weltfluge nach Friedrichshafen zurückkehren. Nach
seinem Eintreffen werden die städtischenGebäude beflaggtwerden . Für die staatlichen Gebäude hat das badische
Staatsministerium eine ähnliche Anordnung getroffen . Ichbitte auch die Bevölkerung , ihrer Bewunderung sür diese

weltgeschichtliche Tatduvtb Veflaggttttg ihvev Käufer
auf den gleichen Zeitpunkt Ausdruck zu verleihen

Karlsruhe , den 2. September 1929
Der Oberbürgermeister 787

FreihändigerNuWlzverkaus
Forstamt Kirchzartc» j. Br
(Telefon 40) : Donners -
tag , den 12. September1929, vormittags 11 Uhr :2950 fm Nadelstammholz
Losverzeichnisse durch k >z
Forstamt . P,4zz

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe

Karl- Friedrich - Straße 1 Ecke Zirkel

Besorgungaller Bankgeschäfte
insbesondere 368

Pflege des öffentlichen Geldverkehrs
Kredithingabe

an den gewerblichen Mitteistand

7 559 127,10

Berechnung der Rücklage:
Nach § 20 der Satzung soll die Rücklage 5°/, der Einlagen betragen .

Dieselbe berechnet sich aus 6 315 641,61 X#

auf 315 782,08 „
Vorhanden sind als Reinvermögen 193 511,58 „
Somit fehlen zur satzungsgemähen Rücklage . . 122 270,50 m -

K o n st a n z. den 6. Mai 1929.
Der Borfitzende des BerwaltungSrats

Dr . Moericke , Oberbürgermeister .

484

Schreiber .
Stüdt . Sparkasse :

Blum .

WrWcksse Kingen HcheMiel
(Öffentliche Nerdandssparkalfe )

Bilanz auf 31. Dezember 1928
VermSqe« -

-1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Banken ,

Girozentralen u . Post »
scheckamt . . . . .

3 . Wertpapiere . . . .
4 . Wechsel
5 . Darlehen auf Hypothek:

a) neue Darlehen . .
b) aufgewertete Darl . .

K. Darlehen in laufender
Rechnung . . . .

7. Darlehen auf Schuld -
schein

8 . Grundstückskaufgelder .
9 . Darlehen an Gemeinden ,

Körperschaften usw .
a) Gemeinden . . . .
b) Girozentrale (Betr -K .)

10 . Einnahmerückstände .
11 . Gebäude u . Grundstücke
12 . Gerätschaften . . . .

m
23 148,16

63 748,06
181 395,—
223 688,—

4 676 367,35
1 353 249,12

1 529 223,93

83 846,95
133 973, —

150 658,60
149 000, -
255 144,52

65 001 —
1^

8 888 444,69

Verbindlichkeiten r m
1 . Spareinlagen . . . . 4 579 271,62
2 . Aufgewertete Spareinl . . 1633 440,98
3. Giro - und Kontokorrent¬

einlagen 1 722 988,45
4 . AnlohenS- und andere

Schulden 536000,71
5 . Aufwertungsabrechnungs¬

konto 76 944,59
6. Rücklagen (1927) :

») gesetzt . Reservefonds . 214 736,20
b) Sonderrücklage «Bau¬

sands ) 50000, —
7 . Reingewinn vom Jahre

1928 75 062,14

8888444,69

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8°/. aus 6 302 260 .07 m Einlagen . . . = 504 180,80 Mt
Sie beträgt auf Schluß de? Jahre » 1928
(darunter 60 000 .« * Baureserve » 339 798,34 „

Somit weniger . . .

S i n g e n/Hohentwiel , den 15 . August 1929.
Der Borsttzende des BerwaltnngsratS -

Dr. Kaufmann , Bürgermeister .

-- 164 382.46 m

460
Der Geschäfts ! « » «» :

Reitze , Direktor .

■ ol' ollen Sie Veränderungen in
Ihrer Familie , seien es freudige
oder traurige Ereignisse , ihren
Kollegen und Bekannten mit «
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anzeige In der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER ST A ATS AN 2 El G E R

Jeder badische Beamte
liest sie , Jede badische
Staats - oder stüdtlsche
Behörde nimmt davon
Kenntnis

Zurück!
Staatlich geprüfter Dentist

Ritscherle
American Proth .

SophienstraBe 21
Telefon 4685

Straßensperre.
Nachstehende Stratzenstrecken des Amtsbezirks Karls -

ruhe werden wegen Erneuerung der Walzdecke in
der beigesetzten Zeit , werktags von 6 bis 19 Uhr, für
alle Fahrzeuge von mehr als 3 Tonnen Gesamtgewicht
gesperrt . Soweit hiernach Fahrzeuge zugelassen sind,
dürfen die Sperrstrecken von Fuhrwerken nur im
Schritt und von Kraftwagen mit höchstens 10 km
Geschwindigkeit befahren werden . Im übrigen sind
die Anordnungen des Walzmeisters zu befolgen . Die
Sperrverfügungen gelten auch dann , wenn die Ar-
beitsausfühvungen wegen unvermeidlicher Hindernisse
einige Tage sich verschieben sollten . P .481.

Kreisstvahe Nr . 9, Jöhlingen —Leopoldshafen ,
km 5,500 bis 6,650, d . i . im Ort Weingarten , vom
5. bis 14. September d. I .

Umgehungsweg : Ortsstratzen .
Zuwiderhandlungen ivevden gem . § 121 PolStrGB .

mit Geld bis zu 60 Jftl oder mit Haft bestraft.
Karlsruhe , den 31 . August 1929.

Badisches Bezirksamt « btl. IV . O .-Z . 67.
Unsere am 1 . Oktober 1929 fällig werdenden Zins -

scheine lösen wir wie folht ein : J .778
aus unseren Sprozentigen Goldpfandbriefen der

Reihe I :
Buchstabe ^ (0,125 g Gold - Zins ) mit 0,31 M

,. 3 (0,25 ., „ ) .. 0,62 „
„ C (0,50 „ „ ) „ 1,25 „
„ D ( 1,25 „ „ ) „ 3,14 „

E (2,50 „ „ • ) „ 6,28 „ .
An obigen Beträgen haben wir 10% Kapitalertrag¬

steuer bereits in Abzug gebracht.
Di « Zinsscheine aus unseren 7prozentigen und 8pco-

zentigen Goldpfandbriefen werden mit den aufgedruck¬
ten Gobdmarkbeträgen in Reichsmark ( 1 Goldmark —
1 Reichsmark ) abzüglich 10% Kapitalertragsteuer ein¬
gelöst.

Mannheim , den 1 . September 1929.
Rheinische Hypothekenbank.

Ausbauarbeiten für den
Neubau eines Beamten -
Wohnhauses in Durlach
nach der Verordnung des
Finanzministeriums vom
20. Januar 1928 öffent -
lich zu vergeben : Putzar -
beiten , Fliesenbeläge , Ter -
razzo , Holzfußböden , Gla -
ser -, Schreiner -, Schlosser -,
Tüncher -, Tapezier -, In -
stallations -, Kanalisations -
arbeiten , elektrische Be -
leuchtung , Klingelanlage ,
Eisenöfen . P .453.

Zeichnungen während der
Bormittagsstunden im

rechten Flügel des Be-
zirksbauamts . Stephanien -
stratze 28, vom 2 . bis ein¬
schließlich 14. September
einzusehen . Angebotsfor¬
mulare , solange der Vor -
rat reicht , ebenfalls dort
erhältlich . Abgabe von
Zeichnungen oder Versand
nach auswärts ausgeschlos -
sen.

Angebote verschlossen,
postfrei , mit kennzeichnen -
der Aufschrift , spätestens
bis 16. September 1929,
vormittags 10 Uhr, ein-
zureichen .

— Zuschlagssrist 4 Wo-
chen . —

Karlsruhe , 27 . Aug . 1929.
Bezirksbauamt .

Anzeigen in der,
Karlsruher Zeitung

(Bad. Staats anzeiger)
haben großen

Erfolgt

ZllmrbeitWsrBllng
Das Wasser - und Str «.

tzenbauamt Donaueschin -
gen vergibt nach den Be-
stimmungen der Verovd -
nung des Herrn Finanz -
Ministers vom 20 . Ja -
nuar 1928 die Bauarbei¬
ten zur Verbesserung der
Kreisstratze Nr . 2, zwi-
schen Villingen u . Schwen -
ningen , in 2 Losen mit zu-
sammen 2400 cbm Erd¬
bewegung , 4200 qm Be¬
stück mit Steinlieferung ,400 lfd . n» Zementröhren .
Angebotsvordrucke werden
gegen Einsendung von
0,50 'Ml pro Los vom obi-
gen Bauamt abgegeben ,
wo auch Pläne und Be-
dingungen aufliegen . An-
geböte sind bis Mittwoch ,den 11. September 192g,
vormittags 11 Uhr , dem
Eröffnungszeitpunkt , mit
entsprechender Aufschrift
einzusenden . Zuschlags -
frist 14 Tage . P .461.

Karlsruhe . P .479.
Güterrechtsregistereinträge

1 . Zu Band I S . 281 :
Scheidler , Wolfgang , Fa-
brikant , Karlsruhe , und
Angelika geb . Bökeler .
Vertrag vom 13 . Juni
1929. Errungenschaftsge -
meinschaft mit Vorbehaits -
gut der Frau .

2 . iseite 282 : Feldmann ,Oskar , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Luise geborene
Kirschner . Vertrag vom 9.
August 1929 . Gütertren -
nung . 26 . Aug 29.

3. Seite 283 : Mayer ,
Richard , Kaufmann ,

Karlsruhe , und Meta geb.
Finkelstein . Vertrag vom
22. August 1929 . Güter -
trennung .

4 . Seite 284 : Emmel »
Friedrich , Kaufmann ,

Karlsruhe , und Josefine
geb . Meier . Vertrag vom
9. August 1929. Güter -
trennung .

5. Seite 285 : Rödiug ,
Friedrich Paul , Kauf -
mann , Karlsruhe , und
Emma geb. Gamber . Ver -
trag vom 13 . Juli 1929.
Gütertrennung .

6. Seite 286 : Frey , Ju -
lius , Seitenmeister , Karls -
ruhe , und Antonie geb.
Buhlinger . Vertrag vom
14 . August 1929. Güter -
trennung . 29. Aug . 2g.

Amtsgericht Karlsruhe .

Feuerwehr -
schlauch -

wagen
Spritzenwagen
Leichenwagen
liefen als Spezialität .

3 verschiedene
neue Leichen¬

wagen
sind preiswert abzugeben
Offerte u . Photographie

kostenlos z ; «

JOSEF GUNZ ,
Wagenbauaustalt (gegr. itjy )

Achern (Baden )

W
TÄGLICH 8 UHR
GASTSPIEL

Millouilt&tli
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